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EMF-Institut Dr. Nießen
(Nachfolger der EMF-Abteilung des nova-Instituts)

Tätigkeitsfelder des EMF-Instituts

• Beratungen und Messungen im hoch- und niederfrequenten Bereich

• Mobilfunkversorgungskonzepte zur Strahlungsminimierung

• Beobachtung der aktuellen Forschung zur biologischen Wirkungen 
elektromagnetischer Felder

EMFEMF--Institut Dr. NieInstitut Dr. Nießßenen

www.EMF-Institut.de info@EMF-Institut.de
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Das Spannungsfeld Das Spannungsfeld 
der Kommunen:der Kommunen:

Kommunale Bewertungskriterien fKommunale Bewertungskriterien füür die Standortfindungr die Standortfindung
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Gesundheitliche 
Schädigungen infolge 
von Wärmeerzeugung.
Der Grenzwert liegt um 
den Faktor 50 unter 
dieser als gesundheits-
kritisch angesehenen 
Schwelle.
(26. BImSchV) 

Migräne und 
Kopfschmerzen 

allgemeine 
Befindlichkeitsstörungen 

Beeinflussung des 
Zentralnervensystems 
bzw. der Gehirnaktivitäten

„Elektrosensibilität“

DNA-Doppelstrangbrüche

Beinflussung der 
Durchlässigkeit der Blut-
Hirn-Schranke

Schutz vor elektromagnetischer Strahlung: Was die Grenzwerte (niSchutz vor elektromagnetischer Strahlung: Was die Grenzwerte (nicht) regelncht) regeln
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Warum ist Immissionsminimierung sinnvoll?

Die ICNIRP / 26. BImSchV-Grenzwerte beziehen sich unverändert nur auf 
thermische Wirkungen (4 600 bis 10 000 mW/m²) 
Wissenschaftlicher Kenntnisstand für nicht-thermische Wirkungen ist 
(nach offizieller Einschätzung) unzureichend, aber z.B.

REFLEX-Studie (DNA-Strangbrüche)
Salford-Studie (Blut-Hirn-Schranke)
ATHEM-Studie (athermische Wirkungen nachgewiesen)

Vorsorgegedanke nicht gesetzlich verankert, aber
Vorsorge wird auch vom Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) empfohlen

Neuere Urteile (auch der Obergerichte) stärken Rechte der Kommunen zur Vorsorge

allerdings: gesetzgeberische Tendenz zur Vereinfachung des
Mobilfunkaufbaus (Baurecht, usw.)

In anderen europäischen Ländern bereits schärfere Grenzwerte
Schweiz: 42 bis 95 mW/m² (4 bis 6 V/m)

Belgien, Luxemburg: 24 mW/m² (3 V/m)

Schutz vor elektromagnetischer Strahlung: Grenzwerte und VorsorgSchutz vor elektromagnetischer Strahlung: Grenzwerte und Vorsorgewerteewerte
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Aktuelle und zukünftige Entwicklung der Mobilfunktechnologie

UMTS-Ausbau: (HSDPA, HSUPA) HSPA   / LTE
höhere Datenraten erfordern höhere Feldstärke höhere Immissionen 

WIMAX
Kabelgebundene Lösungen sind langfristig immer im Vorteil
(früher: Kommunikationssatelliten  heute: Seekabel)

Digitalfunk der BOS (Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben)
Hauptproblem: bisherige Analogsender senden nur bei Bedarf, Digitalfunk 
wird zum Dauersender
TETRA ist technisch ähnlich zu GSM (TDMA Zugangsverfahren Pulsung)

EntwicklungEntwicklung derder MobilfunktechnologieMobilfunktechnologie
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Mobilfunkmasten versus Mobiltelefone

Mobilfunkausbau wird (zum großen Teil) durch Nachfrage bestimmt

Markt für Sprachverbindungen ist gesättigt großes Problem: 
Festnetzverdrängung

Seit einigen Jahren UMTS-Ausbau ohne wirkliche Anwendungsnotwendigkeit

Derzeit massive Bewerbung für schnelle mobile Datenverbindungen und 
Smartphones, iPhones, iPads

Konsequenz:

Die VerbraucherInnen stimmen mit dem Kauf solcher Geräte über den UMTS-
Ausbau ab. 

Individueller Umgang mit neuen TechnologienIndividueller Umgang mit neuen Technologien
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Immissionen durch Mobilfunkmasten und Mobiltelefone

Immissionen durch Mobilfunkmasten

• Permanente Strahlung durch Basisstationen 

• Intensität der Strahlung ist vergleichsweise niedrig

• Der Einzelne hat keinen Einfluss auf die Immissionen

Immissionen durch Mobiltelefone 

• Das Handy sendet nur während des Telefonats/ SMS-Versand

• Intensität der Strahlung am Kopf ist hoch (knapp unter dem Grenzwert)

• Jeder kann Zeitpunkt und Dauer der Immissionen selbst steuern

Fazit:

Die Wissenschaft liefert keine klare Aussage, welche der Belastungen von
höherer gesundheitlicher Relevanz ist. 

Individueller Umgang mit neuen TechnologienIndividueller Umgang mit neuen Technologien
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Analyse der derzeitigen Situation in Bad Essen Analyse der derzeitigen Situation in Bad Essen 

Situation in der
Gemeinde Bad Essen
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Entwicklung des Mobilfunkkonzeptes: Arbeitsschritte Entwicklung des Mobilfunkkonzeptes: Arbeitsschritte 

27. April 2009:
Erster Ortstermin mit dem EMF-Institut

Besprechung des Projektablaufs
Ortsbesichtigung und Begutachtung der örtlichen Verhältnisse
1. Öffentliche Informationsveranstaltung zum Thema
„Mobilfunkversorgungskonzept für Bad Essen“

29. Oktober 2009:
2. Öffentliche Informationsveranstaltung zum Thema
„Mobilfunkversorgung Bad Essen“ – Analyse der derzeitigen Situation
Ergebnis: Bildung eines Arbeitskreises mit dem Ziel
der Erarbeitung von Schutz- und Versorgungswünschen

Arbeitskreissitzungen 
10. Dezember 2009 (ohne EMF-Institut)
25. Januar 2010  
24. März 2010

Erarbeitung von Schutz- und Versorgungszielen
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Entwicklung des Mobilfunkkonzeptes: Arbeitsschritte Entwicklung des Mobilfunkkonzeptes: Arbeitsschritte 

26. Mai 2010
Durchführung der Immissionsmessungen 

17. Juni 2010
Arbeitskreissitzung mit Mobilfunkbetreibern
Vorstellung der Ist-Analyse und Konzeptvorschläge

12. Oktober 2010
Konzeptvorstellung
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SchutzSchutz-- und Versorgungsziele als Grundlage fund Versorgungsziele als Grundlage füür das Mobilfunkkonzeptr das Mobilfunkkonzept

Schutz- und Versorgungsziele
Strahlungsintensität für alle Wohngebiete so gering wie möglich 
(einschließlich Schulen, Kindergärten, Kliniken, usw.)
Verbesserung der Immissionssituation in dichter besiedelten Gebieten

Mindestversorgungsqualität und -kapazität erforderlich
(Mobilfunkgespräche in guter Qualität in normalen oberirdischen Räumen)
Verbesserung der Versorgungssituation in dünner besiedelten Gebieten

Wahrung des Orts- und Landschaftsbildes
(vorhandene Masten und hohe Bauwerke sollen bevorzugt untersucht werden)

Standortauswahl: nach Möglichkeit im Besitz der Gemeinde
(Vermieter hat mehr Einfluss auf die Vertragsgestaltung)

Versorgung mit Datendiensten für mobile Nutzer
(kein Einsatz der Mobilfunktechnologie für stationäre Nutzung/ Festnetzverdrängung)

Keine Verschlechterung der Immissionssituation für Handynutzer

Berücksichtigung der überregionalen Netzstruktur
(beschränkte Ausbaufähigkeit der Netze wird im Sinne des Immissionsschutzes akzeptiert)
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Mobilfunkkonzept Bad Essen: AusgangssituationMobilfunkkonzept Bad Essen: Ausgangssituation

Anforderungen an das Mobilfunkkonzept für Bad Essen
Immissionsschutz für die Bevölkerung

Schutz des Landschafts- und Ortsbildes

Flächendeckende Mobilfunkversorgung

Ausgangsbasis
Sehr unterschiedliche topographische Struktur

Sehr unterschiedliche Bevölkerungsdichte

Prinzipiell widersprechende Forderungen:
keine hohen Masten aus Gründen des Landschaftsschutzes, aber: 
Immissionsschutz erfordert hohe exponierte Standorte
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Bad Essen mit 17 OrtschaftenBad Essen mit 17 Ortschaften
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Bad Essen: Mobilfunkbasisstationen laut Bundesnetzagentur Bad Essen: Mobilfunkbasisstationen laut Bundesnetzagentur 
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Vorhandene Basisstationen Vorhandene Basisstationen 

Vorhandene Mobilfunkbasisstationen in Bad Essen
Basisstation  Betreiber und Netze
BS01 Schledehauser Str. 5 T-Mobile UMTS
BS02 Kirchplatz T-Mobile GSM
BS03 Rathaus Vodafone GSM
BS04 Essenerberg T-Mobile GSM, Vodafone GSM
BS05 Aussichtsturm, Empter Weg T-Mobile GSM
BS07 Nähe Büscherheide (NRW) T-Mobile GSM, Vodafone GSM, E-Plus GSM
BS08a Windkraft Dahlinghausen (NRW) E-Plus GSM
BS08b Windkraft Dahlinghausen (NRW) T-Mobile GSM, O2 GSM
BS09 Silogebäude Hafenstraße T-Mobile UMTS, Vodafone UMTS, O2 GSM+UMTS
BS10 Harpenfeld Solequelle E-Plus GSM
BS11 Nähe Heithöfen (NRW) O2 GSM
BS12 Lockhausen Wasserturm T-Mobile GSM + UMTS
BS13 Rabber, Am Friedhof 15, DBP-Mast T-Mobile GSM, E-Plus GSM
BS14 Rabber Kirchturm O2 GSM
BS15 Wehrendorf, Schornstein Argelith T-Mobile GSM
BS16 Wehrendorf, Gewerbegebiet O2 GSM
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Versorgungsanalyse, KerngebietVersorgungsanalyse, Kerngebiet

Analyse der Versorgungssituation 

in den einzelnen Mobilfunknetzen

(Kerngebiet)

Versorgungssituation großräumige Umgebung
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Versorgungsanalyse: TVersorgungsanalyse: T--Mobile GSMMobile GSM--NetzNetz
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Versorgungsanalyse: Vodafone GSMVersorgungsanalyse: Vodafone GSM--NetzNetz



EMF-InstitutMobilfunkversorgung Bad Essen, 12.10.2010
20

Versorgungsanalyse: EVersorgungsanalyse: E--Plus GSMPlus GSM--NetzNetz
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Versorgungsanalyse: Versorgungsanalyse: TelefonicaTelefonica O2 GSMO2 GSM--NetzNetz
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Versorgungsanalyse: TVersorgungsanalyse: T--Mobile UMTSMobile UMTS--NetzNetz
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Versorgungsanalyse: Vodafone UMTSVersorgungsanalyse: Vodafone UMTS--Netz Netz (NICHT IN BETRIEB)(NICHT IN BETRIEB)
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Versorgungsanalyse: EVersorgungsanalyse: E--Plus UMTSPlus UMTS--NetzNetz
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Versorgungsanalyse: Versorgungsanalyse: TelefonicaTelefonica O2 UMTSO2 UMTS--NetzNetz (NICHT IN BETRIEB)(NICHT IN BETRIEB)
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MessergebnisseMessergebnisse

Messergebnisse
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Lage der Basisstationen und Messpunkte, GesamtgebietLage der Basisstationen und Messpunkte, Gesamtgebiet

© OpenStreetMap und Mitwirkende, CC BY-SA
Kartengrundlage urheberrechtlich geschützt, siehe http://www.openstreetmap.org/ und http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/ (Lizenz)
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Lage der Basisstationen und Messpunkte, KernbereichLage der Basisstationen und Messpunkte, Kernbereich

© OpenStreetMap und Mitwirkende, CC BY-SA
Kartengrundlage urheberrechtlich geschützt, siehe http://www.openstreetmap.org/ und http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/ (Lizenz)
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Lage der Basisstationen und Messpunkte, Lage der Basisstationen und Messpunkte, RabberRabber

© OpenStreetMap und Mitwirkende, CC BY-SA
Kartengrundlage urheberrechtlich geschützt, siehe http://www.openstreetmap.org/ und http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/ (Lizenz)
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Messung 26.5.2010: GesamtergebnisseMessung 26.5.2010: Gesamtergebnisse
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Messung 26.5.2010: aktuelle Immissionen (nach Betreibern und NetMessung 26.5.2010: aktuelle Immissionen (nach Betreibern und Netzen)zen)
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Messung 26.5.2010: Hochrechnung Vollauslastung (nach Betreibern Messung 26.5.2010: Hochrechnung Vollauslastung (nach Betreibern und Netzen)und Netzen)
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Messung 26.5.2010: MP1 Rathaus Vodafone GSM Messung 26.5.2010: MP1 Rathaus Vodafone GSM –– verkleidete Antenneverkleidete Antenne
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Messung 26.5.2010: MP2 Kinderparadies Messung 26.5.2010: MP2 Kinderparadies -- BS01 TBS01 T--Mobile UMTSMobile UMTS



EMF-InstitutMobilfunkversorgung Bad Essen, 12.10.2010
38

Messung 26.5.2010: MP2 Kinderparadies Messung 26.5.2010: MP2 Kinderparadies –– Blick auf BS01Blick auf BS01
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Messung 26.5.2010: MP5 Gymnasium Blick auf BS09 Silo: O2 (GSM09 Messung 26.5.2010: MP5 Gymnasium Blick auf BS09 Silo: O2 (GSM09 + GSM18)+ GSM18)



EMF-InstitutMobilfunkversorgung Bad Essen, 12.10.2010
40

Messung 26.5.2010: MP5 Gymnasium: BS12 Wasserturm: TMessung 26.5.2010: MP5 Gymnasium: BS12 Wasserturm: T--Mobile GSM + UMTSMobile GSM + UMTS
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Messung 26.5.2010: MP3 Messung 26.5.2010: MP3 RabberRabber: BS13 (Mast) T: BS13 (Mast) T--Mob,E+; BS14 (Kirchturm) O2Mob,E+; BS14 (Kirchturm) O2
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Immissionsanalyse vorhandene Basisstationen Immissionsanalyse vorhandene Basisstationen 

Immissionsanalyse zu den

vorhandenen Basisstationen 

Einschätzung beruhend auf den Standort-
bescheinigungen der Bundesnetzagentur

(erstellt vor eigenen Messungen)
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Datengrundlage fDatengrundlage füür die Berechnung der derzeitigen Immissionenr die Berechnung der derzeitigen Immissionen

Datengrundlage für die Berechnung der derzeitigen Immissionen
Die durchgeführten Berechnungen zur Versorgungs- und Immissionsanalyse stützen sich 
auf die Standortbescheinigungen der Bundesnetzagentur.

Diese Berechnungen sind gut geeignet, um eine Analyse der von den einzelnen 
Basisstationen erreichbaren Versorgungsgebiete vorzunehmen. Da die 
Standortbescheinigungen der Bundesnetzagentur jedoch nicht die vollständigen 
immissionsrelevanten technischen Daten der Basisstationen enthalten und daher u.a. die 
eingesetzten Antennentypen und -neigungen (Downtilts) nicht bekannt sind, können bei den
Berechnungen zur Immissionssituation im Nahbereich der Sendeanlagen Abweichungen 
gegenüber den in den Karten dargestellten Berechnungsergebnissen auftreten.

Um trotzdem eine Immissionsanalyse für die existierenden Mobilfunkbasisstationen 
durchführen zu können, wurde basierend auf den Daten der Standortbescheinigungen der 
Bundesnetzagentur für jeden Standort vom EMF-Institut eine sinnvolle Basisstations-
konfiguration erstellt:

Aus den Standortbescheinigungen sind die Antennenausrichtung und -höhe sowie das 
jeweilige Mobilfunknetz bekannt. Die fehlenden Daten – wie eingesetzter Antennentyp und 
die gewählte Absenkung der Hauptstrahlrichtung (Downtilt) – wurden  vom EMF-Institut 
sachgerecht ergänzt. Dazu wurden Antennentypen der Firma Kathrein angenommen, wie sie 
von den Betreibern in ähnlichen Situationen häufig eingesetzt werden. Die Absenkung der 
Hauptstrahlrichtung (Downtilt) wurde nach den topographischen Gegebenheiten und der 
Größe des Versorgungsgebietes gewählt. 

Basierend auf diesen Daten wurden Immissionsberechnungen zur Beurteilungen der 
derzeitigen Immissionssituation sowie der Versorgungssituation in den einzelnen 
Mobilfunknetzen durchgeführt. 
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Immissionsanalyse Gesamtgebiet Gemeinde Bad EssenImmissionsanalyse Gesamtgebiet Gemeinde Bad Essen
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Immissionsanalyse Gesamtgebiet Gemeinde Bad EssenImmissionsanalyse Gesamtgebiet Gemeinde Bad Essen
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Bad Essen: BS01, BS02, BS03, BS09, BS10, BS12: Immissionen in 4,Bad Essen: BS01, BS02, BS03, BS09, BS10, BS12: Immissionen in 4,75 m75 m

einzelne Basisstationen 
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Bad Essen: BS01, BS02, BS03, BS09, BS10, BS12: Immissionen in 7,Bad Essen: BS01, BS02, BS03, BS09, BS10, BS12: Immissionen in 7,50 m50 m

einzelne Basisstationen 
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Bad Essen: BS01, BS02, BS03, BS09, BS10, BS12: Immissionen in 10Bad Essen: BS01, BS02, BS03, BS09, BS10, BS12: Immissionen in 10,25 m,25 m

einzelne Basisstationen 
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Immissionssituation in Bad Essen Immissionssituation in Bad Essen -- KerngebietKerngebiet

Derzeitige Immissionssituation
Bad Essen - Kerngebiet 

Basisstationen 
derzeit in Betrieb genehmigt
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Bad Essen: BS09 alle genehmigten Basisstationen: Immissionen in Bad Essen: BS09 alle genehmigten Basisstationen: Immissionen in 7,50 m7,50 m
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Bad Essen: BS09 (Telekom UMTS, O2 GSM): Immissionen in 7,50 mBad Essen: BS09 (Telekom UMTS, O2 GSM): Immissionen in 7,50 m
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Immissionssituation in WehrendorfImmissionssituation in Wehrendorf

Derzeitige Immissionssituation 

Veränderungen in Wehrendorf

• Bisherige Standortbescheinigung vom 20.09.2000
nur GSM, Sendeleistung 15 bis 20 Watt pro Sektor

• Neue Standortbescheinigung vom 24.11.2009
GSM: Sendeleistung 45 bis 55 Watt pro Sektor
UMTS: Sendeleistung 35 Watt pro Sektor (26.5.2010 noch nicht in Betrieb)
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Wehrendorf: BS16: Immissionen in 7,50 m (bis 2009)Wehrendorf: BS16: Immissionen in 7,50 m (bis 2009)
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Wehrendorf: BS16 nach Umbau 2009 (nur GSM): Immissionen in 7,50 Wehrendorf: BS16 nach Umbau 2009 (nur GSM): Immissionen in 7,50 mm
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Wehrendorf: BS16 nach Umbau 2009 (GSM + UMTS): Immissionen in 7,Wehrendorf: BS16 nach Umbau 2009 (GSM + UMTS): Immissionen in 7,50 m50 m
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Wehrendorf: BS10, BS15, BS16 (GSM): Immissionen in 7,50 m (bis 2Wehrendorf: BS10, BS15, BS16 (GSM): Immissionen in 7,50 m (bis 2009)009)



EMF-InstitutMobilfunkversorgung Bad Essen, 12.10.2010
57

Wehrendorf: BS10, BS15, BS16 nach Umbau (GSM): Immissionen in 7,Wehrendorf: BS10, BS15, BS16 nach Umbau (GSM): Immissionen in 7,50 m50 m
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Wehrendorf: BS10, BS15, BS16 nach Umbau (GSM + UMTS): Wehrendorf: BS10, BS15, BS16 nach Umbau (GSM + UMTS): ImmissImmiss. in 7,50m. in 7,50m
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StandortvorschlStandortvorschlääge: Gesamtsituation GSMge: Gesamtsituation GSM--Netz, Variante 1Netz, Variante 1

Standortvorschläge für eine 
strahlungsminimierte Mobilfunkversorgung 

Gesamtversorgungssituation:
GSM-Netz, Variante 1
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GSMGSM--Netz, Variante 1 (V05, VNetz, Variante 1 (V05, V--A, VA, V--B, VB, V--C, VC, V--D): LageplanD): Lageplan
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GSMGSM--Netz, Variante 1 (V05, VNetz, Variante 1 (V05, V--A, VA, V--B, VB, V--C): VersorgungssituationC): Versorgungssituation
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GSMGSM--Netz, Variante 1 (V05, VNetz, Variante 1 (V05, V--A, VA, V--B, VB, V--C): Immissionssituation in 4,75 m HC): Immissionssituation in 4,75 m Hööhehe
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GSMGSM--Netz, Variante 1 (V05, VNetz, Variante 1 (V05, V--A, VA, V--B, VB, V--C): Immissionssituation in 10,25 m HC): Immissionssituation in 10,25 m Hööhehe
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StandortvorschlStandortvorschlääge: Gesamtsituation GSMge: Gesamtsituation GSM--Netz, Variante 2Netz, Variante 2

Standortvorschläge für eine 
strahlungsminimierte Mobilfunkversorgung 

Gesamtversorgungssituation:
GSM-Netz, Variante 2
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GSMGSM--Netz, Variante 2 (V05, VNetz, Variante 2 (V05, V--A, VA, V--B, VB, V--D): VersorgungssituationD): Versorgungssituation
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GSMGSM--Netz, Variante 2 (V05, VNetz, Variante 2 (V05, V--A, VA, V--B, VB, V--D): Immissionssituation in 4,75 m HD): Immissionssituation in 4,75 m Hööhehe
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GSMGSM--Netz, Variante 2 (V05, VNetz, Variante 2 (V05, V--A, VA, V--B, VB, V--D): Immissionssituation in 10,25 m HD): Immissionssituation in 10,25 m Hööhehe
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GSMGSM--Netz: VNetz: V--05 Fernmeldeturm05 Fernmeldeturm EmpterEmpter Weg, Immissionen in 7,50 m HWeg, Immissionen in 7,50 m Hööhehe
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GSMGSM--Netz: VNetz: V--A Immissionen in 7,50 m HA Immissionen in 7,50 m Hööhehe
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GSMGSM--Netz: VNetz: V--B Immissionen in 7,50 m HB Immissionen in 7,50 m Hööhehe
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GSMGSM--Netz: VNetz: V--C Immissionen in 7,50 m HC Immissionen in 7,50 m Hööhehe
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GSMGSM--Netz: VNetz: V--D Mast WindkraftanlageD Mast Windkraftanlage RabberbruchRabberbruch, Immissionen in 7,50 m H, Immissionen in 7,50 m Hööhehe
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Einzelanalyse EEinzelanalyse E--Plus GSMPlus GSM--NetzNetz

Einzelanalyse E-Plus GSM-Netz 

Versorgungsalternativen Kerngebiet

• BS10 Solequelle Harpenfeld

• Standortvorschlag V-G (alter NDR-Mast)
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GroGroßßrrääumige Versorgungssituation Eumige Versorgungssituation E--Plus GSMPlus GSM--Netz BS10Netz BS10
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GroGroßßrrääumige Versorgungssituation Eumige Versorgungssituation E--Plus GSMPlus GSM--Netz VNetz V--G G 
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GroGroßßrrääumige Versorgungssituation Eumige Versorgungssituation E--Plus GSMPlus GSM--Netz BS10 im ZusammenhangNetz BS10 im Zusammenhang
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GroGroßßrrääumige Versorgungssituation Eumige Versorgungssituation E--Plus GSMPlus GSM--Netz VNetz V--G im ZusammenhangG im Zusammenhang
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Versorgungssituation EVersorgungssituation E--Plus GSMPlus GSM--Netz BS10Netz BS10
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Versorgungssituation EVersorgungssituation E--Plus GSMPlus GSM--Netz VNetz V--GG
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Immissionssituation BS10, 2,00 m HImmissionssituation BS10, 2,00 m Hööhehe



EMF-InstitutMobilfunkversorgung Bad Essen, 12.10.2010
81

Immissionssituation VImmissionssituation V--G, 2,00 m HG, 2,00 m Hööhehe
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Immissionssituation BS10, 7,50 m HImmissionssituation BS10, 7,50 m Hööhehe
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Immissionssituation VImmissionssituation V--G, 7,50 m HG, 7,50 m Hööhehe
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StandortvorschlStandortvorschlääge: Gesamtsituation UMTSge: Gesamtsituation UMTS--NetzNetz

Standortvorschläge für eine 
strahlungsminimierte Mobilfunkversorgung 

Gesamtversorgungssituation:

UMTS-Netz
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Versorgungsszenarien fVersorgungsszenarien füür Datenanbindung (Mr Datenanbindung (Mööglichkeiten)glichkeiten)

Daten stationär über 
Kabel

Daten mobil über 
öffentlichen Mobilfunk

Daten stationär + mobil
über öffentlichen 
Mobilfunk

Daten stationär + mobil
über öffentlichen 
Mobilfunk

Gesamtgebiet / 
Außenbereiche

Zusätzliche 
Basisstationen 
abhängig vom 
Umfang der mobilen 
Nutzung

Daten stationär
über Kabel

Daten mobil über 
öffentlichen Mobilfunk

Szenario C:
Daten-Mobilfunk nur 
für mobile Nutzung

Viele zusätzliche 
Basisstationen 
im Außenbereich 
erforderlich

Daten stationär
über Kabel

Daten mobil über 
öffentlichen Mobilfunk

Szenario B:
Teilversorgung über
Daten-Mobilfunk

Viele zusätzliche 
Basisstationen 
innerörtlich und 
im Außenbereich 
erforderlich

Daten stationär + mobil
über öffentlichen 
Mobilfunk

Szenario A:
Vollversorgung über 
Daten-Mobilfunk

KerngebietSzenario

Datenanbindung für Privathaushalte und Gewerbe
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UMTSUMTS--Netz, (V04, V05, V09, V15, VNetz, (V04, V05, V09, V15, V--D, VD, V--E, VE, V--F): LageplanF): Lageplan
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UMTSUMTS--Netz, (V04, V05, V09, V15, VNetz, (V04, V05, V09, V15, V--D, VD, V--E, VE, V--F): VersorgungssituationF): Versorgungssituation
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ZUM VERGLEICH: UMTSZUM VERGLEICH: UMTS--Netz, Telekom: VersorgungssituationNetz, Telekom: Versorgungssituation
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UMTSUMTS--Netz, (V04, V05, V09, V15, VNetz, (V04, V05, V09, V15, V--D, VD, V--E, VE, V--F): Immissionssituation in 4,75 m F): Immissionssituation in 4,75 m 
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UMTSUMTS--Netz, (V04, V05, V09, V15, VNetz, (V04, V05, V09, V15, V--D, VD, V--E, VE, V--F): Immissionssituation in 10,25 m F): Immissionssituation in 10,25 m 
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UMTSUMTS--Netz: V15 Wehrendorf Netz: V15 Wehrendorf ArgelithArgelith--Kamin, Immissionen in 7,50 m HKamin, Immissionen in 7,50 m Hööhehe
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UMTSUMTS--Netz: V09 Bad Essen SilogebNetz: V09 Bad Essen Silogebääude, Immissionen in 7,50 m Hude, Immissionen in 7,50 m Hööhehe
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UMTSUMTS--Netz: VNetz: V--E Mastneubau (Wittlage, E Mastneubau (Wittlage, HHüüsedesede, , RabberRabber) Immissionen in 7,50 m) Immissionen in 7,50 m



EMF-InstitutMobilfunkversorgung Bad Essen, 12.10.2010
94

UMTSUMTS--Netz: VNetz: V--F Mast Hochspannungsleitung, Immissionen in 7,50 m HF Mast Hochspannungsleitung, Immissionen in 7,50 m Hööhehe
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UMTSUMTS--Netz: VNetz: V--D Mast Windkraftanlage D Mast Windkraftanlage RabberbruchRabberbruch, Immissionen in 7,50 m, Immissionen in 7,50 m
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UMTSUMTS--Netz: V05 Fernmeldeturm Netz: V05 Fernmeldeturm EmpterEmpter Weg, Immissionen in 7,50 m HWeg, Immissionen in 7,50 m Hööhehe
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UMTSUMTS--Netz: V04 Essenerberg, Immissionen in 7,50 m HNetz: V04 Essenerberg, Immissionen in 7,50 m Hööhehe
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Zusammenfassung Mobilfunkkonzept Bad EssenZusammenfassung Mobilfunkkonzept Bad Essen

Kernpunkte des Mobilfunkkonzepts Bad Essen
Grundversorgung mit Sprachtelefonie: GSM-Netz

• Nutzung exponierter Standorte im Anstieg zum Wiehengebirge

• Nutzung hochgelegener Standorte an Windkraftanlagen

• 1 bis 2 Mastbauten zur Versorgung der südlichen und östlichen Ortsteile

Datenanbindung für mobile Nutzer im gesamten Gemeindegebiet: UMTS/LTE

• Nutzernahe und exponierte Standorte erforderlich
Kerngebiet Bad Essen: innerörtlicher Standort erforderlich

• Lösungsvorschlag: Nutzung des Silogebäudes (BS09, 45m Höhe) nur für UMTS 
Das bedeutet: Verlagerung der auf dem Silo-Gebäude vorhandenen GSM-
Basisstationen

• Weitere Basisstationen:
östliche Gemeindeteile: 1 Mastneubau und Nutzung Hochspannungsmast
nördliche Gemeindeteile: Nutzung Mast Windkraftanlage
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AusblickAusblick

Was kann die Gemeinde tun zur Umsetzung des Mobilfunkkonzepts?
Sensibilisierung der Bevölkerung

• Informationen zum vorsichtigen Umgang mit neuen Technologien

• Bitte an die Bürger, bei Standortanfragen von Mobilfunkbetreibern die 
Gemeinde zu informieren

Einfluss auf die Standorte 

• Bei gemeindeeigenen Grundstücken bei der Vertragsgestaltung auf die 
Einhaltung der Vorgaben des Mobilfunkkonzeptes zu achten

Was können die Bürger tun zur Umsetzung des Mobilfunkkonzepts?
• Keine Vermietung von Standorten, ohne Absprache mit der 

Gemeindeverwaltung

• Reduzierung der mobilen Kommunikation zugunsten des Festnetzes, 
vor allem bei Kindern   
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Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit !

wwwwww.EMF.EMF--Institut.deInstitut.de



EMF-InstitutMobilfunkversorgung Bad Essen, 12.10.2010
103

Österreichische ATHEM-Studie, 2009
Auftraggeber: Allgemeine Unfallversicherungsanstalt Österreich
Durchführung: Medizinische Universität Wien 

Seibersdorf GmbH

Untersuchung athermischer Wirkungen elektromagnetischer Felder im
Mobilfunkbereich (ATHEM)

Ergebnisse der Untersuchungen am Menschen (Zusammenfassung des Koordinators):

•• Die Untersuchungen zeigten, dass Reaktionen des ZentralnervensysDie Untersuchungen zeigten, dass Reaktionen des Zentralnervensystems auf die tems auf die 
Exposition mit schwachen Mikrowellen (0,1 W/kg oder 1 W/kg), wieExposition mit schwachen Mikrowellen (0,1 W/kg oder 1 W/kg), wie sie beim sie beim 
Mobilfunk auftreten, mMobilfunk auftreten, mööglich sind und die Verglich sind und die Veräänderungen sogar nachnderungen sogar nach
ExpositionsendeExpositionsende anhalten. anhalten. 

•• Die Bedeutung der Befunde liegt aber darDie Bedeutung der Befunde liegt aber darüüber hinaus darin, dass die Effekte, bei ber hinaus darin, dass die Effekte, bei 
Annahme von nur thermischen Wirkungen Annahme von nur thermischen Wirkungen -- und darauf beruhen die derzeit und darauf beruhen die derzeit 
geltenden Grenzwertegeltenden Grenzwerte -- gar nicht auftreten dgar nicht auftreten düürften.rften.

•• Somit sind diese Effekte ein weiterer Somit sind diese Effekte ein weiterer Beweis der Existenz athermischer WirkungenBeweis der Existenz athermischer Wirkungen..

ATHEMATHEM--Studie, Studie, ÖÖsterreich 2009sterreich 2009

Immissionsminimierung 
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ATHEMATHEM--Studie, 2009: Zusammenfassung des Koordinators Studie, 2009: Zusammenfassung des Koordinators 
Bedeutung der wissenschaftlichen Befunde (Zellexperimente):Bedeutung der wissenschaftlichen Befunde (Zellexperimente):

•• Die gefundenen strahlungsinduzierten Effekte waren allerdings niDie gefundenen strahlungsinduzierten Effekte waren allerdings nicht immer cht immer 
dosisabhdosisabhäängig, wie man es von thermischen Wirkungen erwarten mngig, wie man es von thermischen Wirkungen erwarten müüsste. sste. 

•• Einige Zellen reagierten sogar stEinige Zellen reagierten sogar stäärker, wenn nach 5 Minuten der Exposition eine rker, wenn nach 5 Minuten der Exposition eine 
Pause von 10 Minuten (intermittierende Exposition) erfolgte. Pause von 10 Minuten (intermittierende Exposition) erfolgte. 

•• Dies spricht ebenfalls fDies spricht ebenfalls füür einen ar einen a--thermischen Wirkthermischen Wirk--Mechanismus.Mechanismus.

•• Somit sind die ProjektSomit sind die Projekt--Ergebnisse eine weitere BestErgebnisse eine weitere Bestäätigung der Existenz tigung der Existenz 
sogenannter asogenannter a--thermischer Effekte.thermischer Effekte.

Ergebnisse:Ergebnisse:
Die ATHEM-Studie erklärt bisherige widersprüchliche Studienergebnisse:

Es gibt widerstandsfähige und empfindliche Zellen..

•• Zellen, die unter Exposition erhZellen, die unter Exposition erhööhte DNAhte DNA--Bruchraten aufweisen, haben bei denBruchraten aufweisen, haben bei den
ProteomuntersuchungenProteomuntersuchungen stark reagiert. stark reagiert. 

•• Zellen, die in Untersuchungen zu DNAZellen, die in Untersuchungen zu DNA--BrBrüüchen sich als nicht reaktiv erwiesen, chen sich als nicht reaktiv erwiesen, 
haben kaum haben kaum ÄÄnderungen der Proteinsynthese erkennen lassen. nderungen der Proteinsynthese erkennen lassen. 

ATHEMATHEM--Studie, Studie, ÖÖsterreich 2009sterreich 2009

Immissionsminimierung 
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ATHEMATHEM--Studie, Studie, ÖÖsterreich 2009sterreich 2009

ÖÖsterreichische ATHEMsterreichische ATHEM--Studie, 2009Studie, 2009
Gesundheitliche Bedeutung:Gesundheitliche Bedeutung:

Die aufgrund der Ergebnisse mDie aufgrund der Ergebnisse mööglichen Gesundheitsrisiken kglichen Gesundheitsrisiken köönnen nnen 
derzeit noch nicht befriedigend abgeschderzeit noch nicht befriedigend abgeschäätzt werden ...tzt werden ...
•• Nach den vorliegenden Daten handelt es sich um einen vorNach den vorliegenden Daten handelt es sich um einen vorüübergehenden Effekt, der zwei bergehenden Effekt, der zwei 

Stunden nach der Bestrahlung nicht mehr nachweisbar ist.Stunden nach der Bestrahlung nicht mehr nachweisbar ist.

•• Allerdings gibt es Krankheiten undAllerdings gibt es Krankheiten und pathophysiologischepathophysiologische UmstUmstäände, die eine mnde, die eine möögliche gliche 
Verschlechterung von Krankheitssymptomen durch die ErhVerschlechterung von Krankheitssymptomen durch die Erhööhung der Proteinsynthese, wie es bei hung der Proteinsynthese, wie es bei 
Exposition gefunden wurde zumindest denkbar erscheinen lExposition gefunden wurde zumindest denkbar erscheinen läässt...sst...

•• Verschiedene neurogenerative Erkrankungen werden unter anderem dVerschiedene neurogenerative Erkrankungen werden unter anderem dadurch ausgeladurch ausgelööst, dass st, dass 
Nervenzellen eine relativ zu hohe Proteinsyntheserate aufweisen,Nervenzellen eine relativ zu hohe Proteinsyntheserate aufweisen, die vom Proteintransportdie vom Proteintransport-- und und 
Verteilungsapparat der Zellen nicht mehr bewVerteilungsapparat der Zellen nicht mehr bewäältigt werden kann.ltigt werden kann.

•• Die in den neurodegenerativen Erkrankungen beobachteten ZelldegeDie in den neurodegenerativen Erkrankungen beobachteten Zelldegenerationen werden im nerationen werden im 
Wesentlichen auf diesen Mechanismus zurWesentlichen auf diesen Mechanismus zurüückgefckgefüührt.hrt.

•• In diesem Kontext kIn diesem Kontext köönnte eine weitere Induktion von Proteinsyntheseraten in empfindlnnte eine weitere Induktion von Proteinsyntheseraten in empfindlichen ichen 
NervenNerven--Zellen gesundheitlich bedenklich erscheinen.Zellen gesundheitlich bedenklich erscheinen.

Immissionsminimierung 
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EU-Forschungsvorhaben REFLEX
(Prof. Dr. F. Adlkofer, Juni 2004)

Risk Evaluation of Potential Environmental Hazards 
From Low Energy Electromagnetic Field Exposure

Untersuchung von Zellkulturen auf DNA-Strangbrüche usw. bei 
Mobilfunkstrahlung mit SAR-Werten von 0,2 bis 3,0 W/kg

Stärkster Effekt bei 1,3 W/kg (Grenzwert ICNIRP/BImSchV: 2,0 W/kg)

REFLEXREFLEX--StudieStudie

Immissionsminimierung 
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1) Aus den in vitro Untersuchungen im Rahmen des REFLEX-Projektes ergibt sich, dass 
RF-EMF unterhalb der geltenden Sicherheitsgrenzen fähig sind, in bestimmten, aber 
keineswegs allen lebenden Zellen DNA-Strangbrüche zu erzeugen und die Anzahl der
Micronuklei und der Chromosomenaberrationen zu erhöhen. 

Auf der Grundlage dieser Befunde ist anzunehmen, dass RF-EMF auf verschiedene 
Zellsysteme eine gentoxische Wirkung ausüben. 

Ob diese gentoxischen Wirkungen auch in vivo (am Menschen) nachgewiesen werden 
können, ist bis jetzt nicht ausreichend erforscht. 

2) In mehreren REFLEX-Laboratorien wurden Ergebnisse erhalten, die belegen, dass RF-
EMF unterhalb der geltenden Sicherheitsgrenzen fähig sind, in verschiedenen 
Zellsystemen die Gen- und Proteinexpression zu modifizieren.

Das Ausmaß der Zellantwort ist offensichtlich abhängig vom genetischen Hintergrund.

Der gegenwärtige Stand der Forschung erlaubt es nicht vorauszusagen, welche
zellulären Prozesse durch RF-EMF als Folge einer modifizierten Gen- und 
Proteinexpression derart beeinflusst werden, dass die physiologische Bandbreite nach 
unten oder oben überschritten wird.

REFLEXREFLEX--Studie    Studie    (Vortrag Prof. (Vortrag Prof. AdlkoferAdlkofer))

Immissionsminimierung 



EMF-InstitutMobilfunkversorgung Bad Essen, 12.10.2010
109

3) Aus den in vitro Untersuchungen im Rahmen des REFLEX-Projektes ergeben sich 
keine überzeugenden Hinweise dafür, dass RF-EMF unterhalb der geltenden 
Sicherheitsgrenzen fähig sind, direkten Einfluss auf Proliferation, Differenzierung und
Apoptose von Zellen zu nehmen. 

Da eine Fehlregulation der Zellproliferation, der Zelldifferenzierung und der Apoptose
die pathophysiologische Grundlage aller chronischen Erkrankungen wie z.B. Krebs und 
Alzheimer ist und bis jetzt zumindest eine indirekte Einflussnahme durch RF-EMF nicht 
sicher ausgeschlossen werden kann, muss die Abklärung dieser Fragestellung im 
Mittelpunkt zukünftiger Forschung stehen.

4) Zusammengefasst ist festzustellen, dass die REFLEX-Daten einen kausalen 
Zusammenhang zwischen einer RF-EMF Exposition und der Entstehung chronischer 
Erkrankungen oder auch nur funktioneller Störungen keineswegs belegen. 

Sie erhöhen jedoch die Plausibilität für eine solche Annahme.

Der erreichte Fortschritt besteht im Wesentlichen darin, dass neue Wege aufgezeigt 
werden, wie die zukünftige Forschung ausgerichtet sein soll. 

So lange die Erkenntnislage unzulänglich bleibt, sprechen die REFLEX-Daten dafür, 
dass das Vorsorgeprinzip zum Schutze der Bevölkerung von den Entscheidungsträgern 
in Industrie und Politik anerkannt werden sollte.

REFLEXREFLEX--Studie    Studie    (Vortrag Prof. (Vortrag Prof. AdlkoferAdlkofer))
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Vorsorgeprinzip

Verantwortung der Entscheidungsträger in Industrie und Politik:

1) Anerkennung des gegenwärtigen Standes der Wissenschaft, was bedeutet, dass 
Forschungsergebnisse nicht deshalb kritisiert werden, weil sie nicht „marktgerecht“
sind oder der eigenen Meinung widersprechen.

2) Bereitstellung von Forschungsmitteln für Forschungsvorhaben, die wirklich zu neuen 
Erkenntnissen führen, und nicht bevorzugt für solche, die mit einiger Sicherheit nur 
Erkenntnisse erwarten lassen, die den eigenen Interessen nicht schaden und so den 
Status quo aufrecht erhalten.

3) Ehrliche Aufklärung der Bevölkerung, in der nicht von vornherein behauptet wird, 
dass Gesundheitsrisiken bei den gegenwärtigen Grenzwerten mit Sicherheit 
auszuschließen sind.

4) Überprüfung der geltenden Grenzwerte, deren wissenschaftliche Begründung recht 
fragwürdig ist.

REFLEXREFLEX--Studie    Studie    (Vortrag Prof. (Vortrag Prof. AdlkoferAdlkofer))
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Benefits and Beneficiaries:
The REFLEX data have made a substantial addition to the data base relating to 
genotoxic and phenotypic effects of both ELF-EMF and RF-EMF on in vitro cellular 
systems. The data neither preclude nor confirm a health risk due to EMF exposure 
nor was the project designed for this purpose. Its value lies in providing new data 
that will enable mechanisms of EMF effects to be studied more effectively than in the 
past. Furthermore, the REFLEX data provide new information that will be used for 
risk evaluation by WHO, IARC and ICNIRP.

Future Actions:
The REFLEX project has created novel results. From a scientific point of view, it has 
to be stated very clearly that the REFLEX data do not prove a causal link between 
EMF exposure and any adverse health effects. The genotoxic and phenotypic 
effects, which have been reported within REFLEX, clearly require further studies. 
These studies should include extensive external replications of the key observations 
reported, initially using the same technological platform. A further objective should be 
the extension of REFLEX investigations to appropriate animal models (e.g. 
genetically modified mice) and human volunteer studies.

REFLEXREFLEX--Studie    Studie    (EU Project Progress (EU Project Progress SummarySummary))
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Bad Essen: BS01: Immissionen in 7,50 mBad Essen: BS01: Immissionen in 7,50 m

Gesamtimmissionssituation Kerngebiet
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Bad Essen: BS02: Immissionen in 7,50 mBad Essen: BS02: Immissionen in 7,50 m

Gesamtimmissionssituation Kerngebiet
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Bad Essen: BS03: Immissionen in 7,50 mBad Essen: BS03: Immissionen in 7,50 m

Gesamtimmissionssituation Kerngebiet
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Bad Essen: BS05: Immissionen in 7,50 mBad Essen: BS05: Immissionen in 7,50 m

Gesamtimmissionssituation Kerngebiet
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Bad Essen: BS09: Immissionen in 7,50 mBad Essen: BS09: Immissionen in 7,50 m

Gesamtimmissionssituation Kerngebiet



EMF-InstitutMobilfunkversorgung Bad Essen, 12.10.2010
149

Bad Essen: BS10: Immissionen in 7,50 mBad Essen: BS10: Immissionen in 7,50 m

Gesamtimmissionssituation Kerngebiet



EMF-InstitutMobilfunkversorgung Bad Essen, 12.10.2010
150

Bad Essen: BS12: Immissionen in 7,50 mBad Essen: BS12: Immissionen in 7,50 m

Gesamtimmissionssituation Kerngebiet



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Right
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


